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Longressplah Nr, 2, die Medactlau Äahnhofgass!' Nr, lß. Sprechstunden der Nedactio» von » bis 11 Uhr vormittag»,

Unfranlierle Ariose werde» nicht angenommen, Manuscripte nicht zurückgestellt.

21mtlicher Theil.
5 Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Uerhöchster Entschließung vom 23. Ma i d. I . den
^errechnungsrath Josef G r e g o r zum Rechnungs-
"rector bei der Statthalterei in Prag allergnädigst
°" ernennen geruht. B a d e n i m. p.

,. Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 20. M a i d. I . dem
Mcassedirector Josef L u k e s in Prag taxfrei den
^ l und Charakter eines Regierungsrathrs aller-
»l'adigst zu verleihen geruht. G l a n z m. p.

^s, Se. f. und l. Apostolische Majestät haben mit
^"höchster Entschließung vom 26. Ma i d. I . dem
"c uar an der Akademie der Wissenschaften in Wien
M K a l t e r taxfrei den Titel eines kaiserlichen
3"hes und dem ersten Kanzlisten Adolf Josef
L a c h e r das goldene Verdienstkreuz mit der Krone

^gnädigst zu genehmigen geruht.

«.„ Se. f. und k. Apostolische Majestät haben mit
^""höchster Entschließung vom 21 . M a i d. I . dem
^Verwal ter auf dem Allerhöchsten Privatfondsgute
h"2löhrad Josef H r o n anlässlich der Uebernahme in
^ .dauernden Ruhestand in Anerkennung seiner viel«
Helgen und pflichtgetreuen Dienstleistung das goldene
n». )k"silreuz mit der Krone allergnädigst zu verleihen
° luht.
^ Se. l. und k. Apostolische Majestät haben mit
^höchster Entschließung vom 18. Ma i d. I . dem
^?'"8-Schulinspector ! ^ ^ " Schulbezirl Korneuburg
!ch>, ^ ' ^ c l o r der allgemeinen Volks- und Bürger-
t e filr Mädchen in Stockerau Franz N o z i c k a das
d° ,̂ne Verdienstlreuz mit der Krone allerguädigst zu

""hen geruht. ^

W Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
hMchster Entschließung vom 26. Ma i d. I . dem
^."er an der Akademie der Wissenschaften in Wien
, ^ n N o j a k das silberne Verdienstlreuz allergnädigst

"erleihen geruht.

"Ulldmachuug des Finanzministeriums vom
b^ 12. M a i 1807
d^Äklch i,je Einbeziehung zweier Goldmünzsorten in

^urif fur die »1 mareo-Annahme von Goldmünzen
^ Ausprägung von Zwanzig-Kronen-Stücken.

^r c^^ Bezugnahme auf die im amtlichen Theile
^ ^ W i e n e r Zeitung» vom 15. December 1892,

Nr. 287, Verlautbarte Kundmachung, betreffend die
Auspräguni von Zwanzig Kronen-Stücken für Pnvat-
rechmmg. wird bekannt gegeben, dass auch die nach.
benannten beiden Goldmünzsorten in den Tarif für die
ui niur^o-Annahme von Goldmünzen zur Ausprägung
von Zwanzig Kronen-Stücken unter den dort festgesetzten
Bedingungen aufgenommen werden, und zwar bezahlt
das l. l. Hauptmünzamt in Wien sowie die demselben
unterstehenden Gold« und Silber-Einlösungsämter per
Kilogramm rauh für :

Bulgarisch Zwanzig- Francs (Leva.)Stücke:
der österreichisch-ungarischen Bank. . 2946 762 k .
Privaten 2944 963 »
ferner für Chilenische ganze und halbe Condors der vor

1892 stattgefundenen Prägungen:
der österreichisch'UNgarischen Bank . 2945 4516 k .
Privaten 2943 6534 »

B i l i n s k i m. p.

Den 29. Mai 1897 wurde in der l. l. Hof« und Staats,
druckerei das XXXI. Stück der polnischen, das XXXV. Stück der
polnischen und ruthenischen, das XI^VI. Stück der rumänischen
und das XLVll . uud I^l. Stück der böhmischen Ausgabe des
Reichsgesetzblattes ausgegeben und versendet.

" " Nichtamtlicher Theil.
Die kaiserliche Akademie der Wissenschaften in Wien-

Die Presse würdigt in eingehenden Besprechungen
die Bedeutung der 50jährigen Gründungsfeier der kaiser«
lichen Akademie der Wissenschaften, die am 30. festlich
begangen wurde.

Das «Fremden-Blatt» fchreibt an leitender Stelle,
nach Elörterung der Vorgeschichte des wissenschaftlichen
Centrums in Oesterreich u. a.:

Vor sechzig Jahren haben zwölf Gelehrte von
ausgezeichnetem Namen es unternommen, in hochsinnigem
Ernst eine Mahnung an entscheidender Stelle vorzu-
bringen, welche auf die «Ehrenpflicht der Regierung»
hinwies, die Gründung einer Akademie zu veranlassen.
Dankbare Erinnerung sei heute diesen Männern geweiht,
den Zierden der damaligen österreichischen Wissenschaft;
das hohe Ansehen der Littrow, Chmel, Hammer-Purg«
stall, Ferdinand Wolf, I . C. slrneth u. s. w. entschied
diesesmal endlich zu Gunsten der Sache. Nach einem
Decennium der Entwürfe und Vorberathungen erfolgte
die Stiftung und Organisierung der kaiserlichen Aka-
demie, deren erster Curator Erzherzog Johann gewesen ist.

Und sie ist thatsächlich das geworden, was Prinz
Eugen und die Seinigen, was man in der Umgebung
Maria Theresiens von dieser Gründung erwartet, was

jene zwölf Petenten der Ferdinandeischen Zeit hoffnungs-
freudig angekündigt hatten, ein gewichtiges Centrum
des gesammten wissenschaftlichen Lebens in der öster-
reichischen Monarchie. M i t bescheidenen Mitteln aus«
gestattet, mit all den vielen Hemmnissen, die einem
jungen Unternehmen beschieden zu sein pflegen, mit all
den Schwierigkeiten, welche in der Gliederung Oester-
reichs und dessen historischer Entwicklung vorhanden im
Kampfe, ist die Wiener Akademie kräftig und stolz
emporgediehen. I h r Wort hat gemeingiltige Bedeutung,
die Arbeiten, welche unter ihrem Namen in die lite-
rarische Welt hinausentfandt werden, erfahren allgemein
sofort die würdige Aufnahme als gediegene Aeußerungen
wissenschaftlichen Strebens. I n den stattlichen Bände»
reihen ihrer Abhandlungen find Arbeiten und Unter-
suchungen nitdergelegt, welche zu den wichtigen stolzen
Errungenschaften des menschlichen Geistes in unserem
I a h l hundert gezählt werden. Hier haben Hyrt l und
Rolitansly ihre wissenschaftlichen Anschauungen be-
gründet, hier hat Brücke seine epochemachende Theorie
der Sprachfunclionen entwickelt; die Studien Pfeiffer's
und W. Scherer's gelten als Zierden der germanistischen
Literatur, die diplomatischen Untersuchungen Th. v. Sickel's
sind grundsteinlegend für die karolingische Kaisergeschichte
geworden. Die Herausgabe der «l^onts» rsrum ^ u -
lttl-iacarum» gestaltete sich zu einem monumentalen
Sammelwerke der vaterländischen Geschichtsquellen, die
Editionen der griechischen Kirchenväter, um die sich
v, Hartel das rühmlichste Verdienst erworben, die alt«
slavistischen Forschungen des ausgezeichneten Miklosich
und seiner Schüler haben allseilig die dankbarste An-
erkennung gefunden. Die eingehendste Theilnahme der
Akademie begleitete die «Novara» auf ihrer Welt«
umseglung, ihrer Initiative sind die vortrefflichen Tief-
seeforschungen zu verdanken, welche mit Unterstützung
der k. und k. Marine unternommen worden sind; und
in den allerletzten Zeiten, da reichliche Mittel zur Ver-
fügung stehen, hat sie jene vier jungen, nun heim«
gekehrten Forscher ausgesandt, welche die Pestepidemie
in Indien zu beobachten hatten und anderseits dem
großen historisch-geographischen Unternehmen, welches
der greise Beherrscher römischer Alterthumslunde, Theodor
Mommsen, mit zärtlichem Eifer umfasst, der Limes-
forschung ausgiebige Unterstützung gewidmet. Dem
innigen Verhältnisse unseres Staates zum Deutschen
Reiche entspricht die gemeinsame Besorgung der weiteren
Herausgabe der IVlonumsnta (ißrtnaniay, zu welcher
sich 1873 die Berliner und Wiener Akademie vereinigt
haben, jenes herrliche nationale Unternehmen, welches
einst in edelster Vaterlandsliebe der Freiherr v. Stein

Feuilleton.
G l ii s.

^em Türkischen nacherzählt von H. von Mol t le.
III.

lhhi'Aer Iuhul ist fort und all unser Mammon mit
' Vabt Ihr 's gehört, Weib des Harras?»

^N l t s ' ^ ^ l t sich an der Strahenmauer; dann
He schreckensbleich nach Hause und schließt sich ein.

't ^der der Weber Harras lächelt. Liebkosend fährt
^lkensj ^ " ^ ^ arbeitsrauhen Hand über den
^chin Dem Meister Seiler kann er mit ein paar
îch ^ helfen. Wenn der Mond am Himmel steht,

^ Harras seinen Schatz heben. !
^ t l H ^ geht er in nachtschlafender Zeit in sein
^sicin^'. ^ gräbt und gräbt. — Endlich schaut er
'ir y'sll'slos um sich; hat er denn nur geträumt?
t», h.">» doch Pren, was die Said sagt, da ist doch

^ Z a u b e r im Spiele?
^ Ä ^ " b des Harras ist seltsam weich und schilt
vej^lick, .und doch hat er die Schelte verdient für seine

^ e n ^ "no schadenfroh schaut der Mond auf den
N^? " "b sein schweigsam Weib.

li ' L i n ^ " k° " " " l K°a.gia Habbal.
bttfluli " " l ' Harras! Ich gab dir von meinem

'"'«» nun habe ich selbst nichts; der Iuhu l hat

auch mein Gold gestohlen; ich bin der Aermsten
einer!»

Da schlägt Harras die Hände beschämt vor das
Antlitz.

«Nichts habe ich, Koggia Habbal, als diesen
Knäuel Garn ; verlaufe es; möge es dir Segen bringen;
das Geschenk des Armen nutzt mehr, als der Uebelfluss
des Reichen!»

Koggia Habbal geht mit dem Garn davon; am
Ufer des Tigris setzt er sich nieder; in seiner Jugend
hat er Netze gemacht, vielleicht geht es noch. Richtig!
Vielleicht kommt ein fettes Fischlein geschwommen; der
Appetit regt sich in dem verwöhnten Gaumen.

Endlich zappelt ein munteres Thierlein in den
Maschen des Netzes. Er schlägt es mit dem Kopfe
auf einen Uferstein, und als es todt, nimmt er es
auseinander.

Schon sind die Sterne am Himmel aufgegangen;
aber heller als die flimmernden, leuchtenden Himmels-
lichter leuchtet es im Fleische des kleinen Fischleins; es
blendet und blitzt wie Feuer.

Betroffen schaut der Koggia Habbal auf den
Glanz vor ^ihm; dann kommt ihm ein überraschender,
sinnbethörender Gedanke. Hurtig packt er das Fischlein
in seinen Turban und läuft, so schnell ihn seine Beine
tragen, zum Juwelier Mehram auf den Bazar.

Er poltert an der verschlossenen Thür.
Verdrießlich blickt das alte, gefurchte Antlitz de«

Mehram durch eine Spalte.

«Was soll's, Koggia Habbal?»
«Schaut», keuchte der Mann alhemlos, «schaut

doch!»
Ueberrascht fährt Mehram zurück.
«Koggia Habbal, vom Glück Auserlesener! Schier

zu unermesslich ist der Schatz für meine ärmliche Truhe.
I h r sollt alles haben, was ich besitze l Fünfundzwanzig-
tausend Zechinen!»

«Sagt fünfzigtausend, Wehram. Es gibt noch
mehr Gold- und Edelsteinhändler in Bagdad.»

Wimmernd krümmt sich der Alte. «Koggia Habbal,
I h r bringt mich um!»

Aber der Mehram muss die fttnfzigtausend Zechinen
zahlen.

Hurtig läuft Koggia Habbal zu Harras und
seinem Weibe und spricht feierlich:

«Du gabst mir das Garn, Freund Harras, damit
machte ich ein Netz. M i t dem Nche fieng ich den
Fisch, der einen Edelstein in seinen Eingeweiden trug
und der Edelstein brachte diese Schätze. Die Hälfte,
Harras, ist euer; theilt mit mir, denn so wil l es
Allah!»

Da lachten und weinten der Harras und sein
Weib Said vor Freuden.

Ja, das war das Glück!
Freiwillig und zufällig war es gekommen; denn

Zwang leidet es nicht, und nicht unterfangen darf sich
der Sterbliche, voll Eigenmacht Hineinzugreisen in sein
Nrabl-nd Neick
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ins Leben gerufen hat und das nun in würdiger
Weise fortgesetzt wird.

Die Wiener Akademie der Wissenschaften ist stets
von dem allervornehmsten Geist, vo» dem höchsten
Vullempfinden ihrer wissenschaftlichen Bestimmung beseelt
gewesen. Die hochgehenden Wogen nationaler und po-
litischer Leidenschaft konnten der erhabenen Ruhe ihrer
Welt nichts anhaben. So rein, so unbefangen selbstlos
ist stets ihr Gesammlwirlen und dasjenige ihrer er-
lauchten Curatoren und Präsidenten gewesen, dass an
dem morgigen festlichen Tage wohl in der ganzen
Monarchie mit dankbarer Verehrung ihrer gedacht wird.
Auch die Wiener Akademie zählt mit zu jenen Besitz-
titeln, welche ein gemeinsames Gut aller Kronländer,
aller Volksstä'mme des Reiches darstellen; seit nun
fünfzig Jahren haben sich in ihrem Bereich die besten,
edelsten wissenschaftlichen Bestrebungen aus allen Ge-
bieten Oesterreichs zusammengefunden und dort liebe«
volle, opferwillige Würdigung erfahren. So mag ihr
auch fernerhin ein solches reiches Wirken beschieden
und ihr vergönnt sein, ein Band um die Länder und
Völker Oesterreichs zu schlingen, ein Band der edelsten
geistigen Interessen, welche von nationalen trennenden
Momenten weit hinweg zu den höchsten menschlichen
Aufgaben hinweisen.

Bericht der Gewerbe-Inspection.
v m .

Abgesehen nun davon, dass hiedurch eine Un-
summe von Arbeitsleistungen nutzlos verbraucht wurde,
machten sich hiebei in schutztechnischer Beziehung zwei
eminente Gefahrenquellen geltend. Die eine bestand
darin, dass die Feuerstätten, von denen die eine in der
giebelseitigen Reparaturswertstätte am Dachboden des
Hauptgebäudes unmittelbar neben den offenen Woll-
lagerstätten, die andere unter der Holztreppe im Walk»
räume und die dritte in der von Holztheilen ganz
umgebenen Färberei sich befand, an Stellen situiert
waren, wo der etwaige Ausbruch eines Brandes nicht
nur nicht leicht wahrgenommen, sondern überdies nur
sehr schwer zu bekämpfen gewesen wäre. Die zweite
Gefahrenquelle war darin zu suchen, dass die in diesem
Betriebe beschäftigten Arbeiter einerseits unter den durch
die gewaltigen Erschütterungen, welche die einfache
Holzdecke des Waltraumes durch die darüber montierten
Wolsmaschiuen erl i t t , aufgewirbelten Staubmassen,
anderseits unter den schädlichen Einwirkungen der
enormen Temperaturdifferenzen bei dem nothwendig
häusigen Uebergange aus den naturgemäß warmen
Arbeitsräumen m den freien Fabrilshof außerordentlich
zu leiden hatten. Nach erfolgter Erschöpfung des
Instanzenzuges wurde den hieramtlichen Anträgen
gemäß durch Räumung des Dachbodens, durch Unter-
bringung der Wollvorräthe und der Wolfmaschinen in
eigene Objecte, durch Verlegung der Neparaturswerkstätte
in ein ebenerdiges Nebengebäude, durch Trennung der
Walkerei von der Färberei, durch Herstellung einer
directen und gedeckten Verbindung zwischen der
Spinnerei und Weberei sowie zwischen der Schererei
und Nopperei eine Betriebsanlage geschaffen, welche
nunmehr nicht nur den gewerbehygienischen, sondern
gleichzeitig auch den Anforderungen der Betriebs-
ökonomie entspricht.

I m Hinblicke auf die zahlreichen Erfolge dieser
Art, welche erfreulicherweise in den meisten Fällen mit
bereitwilliger Zustimmung der betreffenden Unternehmer
erreicht wurden, manchmal aber selbst gegen den Willen
des Betriebswerbers erzwungen werden mussten, drängt
sich die Ueberzeugung auf, dass bei Uebernahme be»
stehender Anlagen, schon wenn dieselben der bisherigen
Betriebsart gewidmet bleiben, gar aber erst dann, wenn
darin ein davon verschiedener Arbeitsprocess beabsichtigt
wird, nur das zähe Festhalten an den bereits sicher
erprobten Grundsätzen zum Ziele zu führen vermag.
Allerdings ist der Gcwerbeinspector nicht selten vor
die zwingende Alternative gestellt, entweder zu verlangen,
dass diesen Grundsätzen bedingungslose Geltung ver-
schafft und dadurch die Inbetriebsetzung einer geplanten
Anlage für geranme Zeit hinausgeschoben werde, oder
aber zuzustimmen, dass die Sanierung jener Anlage
stückweise erfolge, um dadurch der hiebei in Betracht
kommenden Arbeiterschaft einen vorerst wenigstens theil«
weisen Verdienst zu ermöglichen. Wird diese letztere
Concession, wie vielfach, einem einsichtsvollen Unter-
nehmer zutheil, so involviert dieselbe zwar eine mehr»
malige und zeitraubende Inanspruchnahme des Amtes,
aber der Erfolg bleibt dennoch nicht aus; ab und zu
geschieht es leider jedoch, dass dieser letzlere Vorgang,
als Nachsicht oder gar Schwäche gedeutet, Zustände
verschuldet, behufs deren Beseitigung dann dle ganze
Strenge des Gesetzes in Nnwendung gebracht werden
muss.

Politische Ueberficht.
La ib ach, 31. Mai.

Am Schlusfe der am 28. M a i staltgefundenen
Sitzung des A b g e o r d n e t e n h a u s e s gelangten
47 Interpellationen, 18 Dringlichkeitsanträge in Noth-
standsangelegenheiten und 19 sonstige Anträge, also
insgesammt 84 Schriftstücke, zur Verlesung. — I n der
nächsten, am Dienstag stattfindenden Sitzung wird nach
Vornahme von Ausschusswahlen die Verhandlung über
die vorliegenden Dringlichkeitsanträge, zuuächst über
jenen des Abg. Laginja, betreffend die Zustände im
Küstenlande, fortgesetzt werden.

Es verlautet, dass der k r o a t i s c h e L a n d t a g
für die zweite Hälfte Juni einberufen werden wird.
Alle der coalierten Opposition angehörigen neugewählten
Abgeordneten sind in Agram emgelroffen und hielten
am 30. M a i eine gemeinsame Berathung.

Während der vorgestrigen Sitzung des u n g a »
r i s c h e n A b g e o r d n e t e n h a u s e s traf anlässlich
der fruchtlos geplanten Studentendemonstrationen die
Polizei umfassende Vorbereitungen. Nach der Eröffnung
der Sitzung verlangte Abg. Olag die Unterbrechung
der Sitzung, weil im Keller die Polizisten versteckt
seien. Vicepräsident Lenz suspendierte die Sitzung und
ordnete eine Untersuchung an und theilte nach Wieder-
aufnahme der Sitzung mit, der Polizeicommandant
habe ihm erklärt, es seien heute nicht mehr Polizi-
sten im Hause als sonst. Der Zwischenfall war hiemit
erledigt.

Das u n g a r i s c h e A m t s b l a t t publicierte ein
Rescript, wonach Se. Majestät die Einberufung des
griechisch-orientalisch-serbischen Kirchencongresses für den
11. Ju l i (29. Juni) nach Karlowitz anordnet. Zum

königlichen Commissär wurde Baron N i k o l i c s er-
nannt.

I n der f r a n z ö s i s c h e n K a m m e r interpellierle
vorgestern Dep. Perry in Angelegenheit des Brandes
im Wohlthätigkeitsbazar und constatierte die S e M
Verleugnung und den Muth der an der Rettung be-
theiligten Söhne des Volkes. Redner verlangte Sichel/
Heilsmaßnahmen für die Zukunft und warf dem PollzN'
präsectcn vor, dass er nicht, wie es sein Recht gewesen
wäre, interveniert habe, um die bedauernswerten BaU'
zustande im Bazar zu überwachen. Minister Aarlhon
erwiderte, die Ursache des Brandes sei nunmehr voU'
ständig festgestellt worden. Der Brand sei durch ^
Entzündung eines Streichhölzchens, welches den M
Füllen der Lampen im Kinematographen verwendeten
Aether in Brand fetzte, entstanden. Die Schuldigen
werden zur Verantwortung gezogen werden. Der P0'
lizeipräfect habe den Bazar nicht überwachen können,
da derselbe ein Privatlocal war. Sodann interpelllecle
Dllcasse über die allgemeine Reform der R e g i e «
Redner behauptet, dass keine Reform gelungen sel,."
die Regierung nicht an die republikanische Concentrat'on
appelliert habe und sich auf die Rechte stütze. M i n M -
Präsident Mi l ine erwiderte, dass die Regierung E
Verpflichtungen eingehalten habe. Wenn Entwürfe n'<?
gelingen, so sei dies der Fehler der Interpellanten. M u n
weist den Vorwurf zurück, dass er sich auf die lnech»
stütze und erklärt, seine Majorität sei eine republilanlify'
Die Kammer nahm sodann mit 296 gegen 231 Stw
men eine von der Regierung genehmigte Tagesordnung
an, wonach die Kammer die Erklärungen der RegiellW
billigt. — Präsident Faure empsieng am 30. Ma« '
feierlicher Weife die marollanifche Botschaft. Es Mtve"
hiebei herzliche Reden gewechselt. <,

Die A r m e e - C o m m i s s i o n der f ^ n i ^
f ischen K a m m e r beendigte die Prüfung der F ^
betreffend die Schaffung eines Obercommandoö, "
beschloss, der Kammer zwei Entwürfe zu unterbreit"'
einen betreffend die Schaffung eines Obersten K^ " c
rathes und von General - Waffen - Inspections " !
legaler Grundlage und einen zweiten, betreffend
Creierung eines höheren Grades als der eines D i v W
Generals. Diesen neuen Grad sollen 25 Generale erhaue'

Wie den Aeußerungen einiger zur Regierung
Partei gehöriger s p a n i s c h e r D e p u t i e r t e n «
entnehmen ist, beabsichtigt Ministerpräsident ^ "
n o v a s , die Parlamentö-Session in der nächsten i w ^
zu unterbrechen und die Reconstruction des 6 ^ " ,
bis zum October zu vertagen. I n den Cortes v e l , ^
Canovas über eine Mehrheit, auf die er sich in se»n ^
Streite mit den Liberalen unbedingt verlassen kann- 7^
Liberalen halten sich indes von den Parlamentär'^
Arbeiten fern, da ihnen bisher Genugthuung " l . ̂
thätliche Beleidigung, die der Minister des AeUß^
dem Senator Comas zufügte, verweigert worden
Die Kammer hat mittlerweile alle im StaatsY"
Haltsentwurfe vorgesehenen Finanzvorlagen alia/"
men. Wenn weitere Meldungen aus Madrid z^rei^
beabsichtigt Canovas im Hinblicke auf das o ^
bleiben der liberalen Minderheit von den Corte», ^
nothwendigsten parlamentarifchen Geschäfte s" ^ ^
wie möglich zu erledigen und, wie fchon erwähnt, ^ ^ ,
der nächsten Woche die Cortes bis zum Herbst zu
tagen. ^ ^ ^

A Ariaöne.
M Roman uon L. Noth.
ff (2. Fortsetzung.)

«Und so stirbt er, wie unsereiner, wenn» —
gellte es vor seinen Ohren. Seine Hand fafste nach
dem geleerten Glase. Wie heiß und trocken die blut-
losen, verzerrten Lippen waren, an die er es setzte!
Seine Finger zitterten und klirrend siel das Glas zu
Boden.

Die Ordonnanz meldete, dass die Wagen der mit-
wirkenden Damen vorfuhren.

Eil ig sprangen die Officiere auf und drängten
.̂ nach der Thür. Wieder lag Frohsinn auf ihren

A Mienen. Herrn von Müllers tragisches Ende war ver-
gessen.

Während ein Künstler bemüht war, die Bilder zu
stellen, füllte sich der mit verschwenderischem Luxus her-
gerichtete Saal, den Hunderte von elektrischen Flammen,
die aus künstlerisch imitierten Blumen von feinem
Porzellan hervorleuchteten, erhellten, mit den oberen
Zehntausend, die ihre Mildthätigkeit ihrem Namen,

U, ihrer Stellung und ihren Einkünjten angemessen be°
U thätigten. Die exquisiteste Creme, hohe Würdenträger,
N Mi l i tärs und Diplomaten sowie die Geldaristokratie
W waren vertreten. Und sie konnten zufrieden sein mit
U dem, was ihnen geboten wurde; das Auge weidete sich
U an Jugend und Schönheit.
^ c., ̂  Thchutz und Ariadne, so einfach diese Gruppe

der , 3 u ^ ^ ^ " ' " " ^ " i t i g der Preis. Tief neigte sich
r nth g ^ der soeben in das Lady-

andern em Knauel Garn reicht. Bw«nd H e 7 d7e

Blicke des Mannes auf dem schönen Gesicht des
Mädchens, das, die Augen, in denen Gewährung seiner
Bitte zu erkennen war, voll zu ihm aufgeschlagen, da«
stand. Beide jugendschönen Gestalten, ganz vertieft in
ihre Rolle, als empfänden sie, was sie darstellten,
fesselten die Blicke der Zuschauer. Ein leises Zucken trat
plötzlich in die Wimpern der Ariadne; instmctiv fühlte
sie aus den Hunderten von Augen, die auf sie gerichtet
waren, den Blick eines einzigen Paares heraus. Und
dieser Blick zwang sie, ihm zu folgen. Sie sah in ein
ernstes Männergesicht, das die Jugend schon eine ge-
raume Weile hinter sich hatte und um dessen energischen
Mund in diesem Augenblicke ein leichtes Lächeln zuckte,
das dem Gesichte einen weichen Ausdruck verlieh.
Ariadne verlor Theseus gegenüber Fühlung; ihr
Empfinden zersplitterte; es war daher gut, dass der
Vorhang fiel, aber noch ehe er sich ganz gesenkt, ent»
glitt der ausgestreckten Hand der Garnknäuel und
rollte zwischen die Zuschauer. Z u Füßen jenes Mannes,
der indirect diesen kleinen Zwlschenfall veranlafst hatte,
den der stürmische Applaus unbemerkt ließ, blieb es
liegen. Gelassen wurde es aufgehoben und sorgfältig in
die Brusttasche gesteckt.

Es lag etwas Selbstbiwusstes in der Haltung
dieses Mannes, der jetzt, während die in lauten, be-
friedigenden Ausrufen sich ergehende Gesellschaft die
Plätze verließ, mit scharfen Bllcken um sich schaute.

«Wird übrigens Zeit für die Waldau, an Heirat
zu denken! Vor all dem Weihrauch, den man ihr
streut, kommt sie zu keinem Entschluss!» hörte er eine
alte Excellenz, deren Aussprüche wegen ihrer Bosheit
als Rattengift zu verwenden waren, im Vorübergehen
sagen. Er lächelte spöttisch zu dieser Sorge.

Ein schlanker, distinguiert aussehender Herr mit

verlennbare Aehnlichkeit mit dem der schönen " "
trug, kam lebhaft auf ihn zu. 5. rr "̂

«Sieht man Sie endlich einmal wieder, V ^
Commerzienrath oder gar >Geheimer< ?» rief el. ^

«Nichts von beidem. Herr Baron! Möbiu»,
Möbius!» erwiderte der Angeredete heiter. n^z,

«Und das ,nur< betonen Sie, als seien Sie > ^
nichts weiter vor Ihren Namen zu setzen. Nun, e ^c
es ja auch nicht nöthig; wiegt er doch überall I "
genug!» .^ d<e

Die beiden Herren schüttelten sich H " M
Hände. peB

«Für den Kaufmann hat der Titel eben »"
Wert.» . P l

Wir kennen Ihre Ansichten, lieber Möb 'U^ ^
Commerzienrath ist bei Ihnen in den Papiers ^
wandert,, rief Baron Waldau lachend. « T ^ I ^ l
stehts? Leben Sie noch immer dem Andenke"
verstorbenen Frau?» . , , e^

«Ich fand bisher keine, die Aurelie g M
gegnete der Kaufmann ernst. . ^ z Ŝ

«Nun, man wählt in zweiter Ehe ,'"^!l v?
rade das Gegentheil von dem, was man in
lessen.» Hecl

«Das mag im allgemeinen richtig sel"'
Baron, aber nicht im einzelnen.» ^^n t .

D^r Aristokrat schüttelte bedächtig das v " W '
«Ist die Welt doch voll Jugend und S«,"

fagte er. «Wer fände da nicht semen T h m ^ ' O B
«Für mich, den fast Fünfzigjährigen, »st " ^

schwer,» klang es abweisend. ^ s'^
«Nun, ich gebe die Hoffnung nicht au, I ^.)

sagte der Freiherr leichlhm. (Fortsetz«""
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Die i r i sche P a r l a m e n t s p a r t e i nahm
"en Veschlussanirag an, in welchem sie die Beschwerden
Alands aufzählt und erllärt, an der Feier des I u -
uaums der Königin nicht theilzunehmen.

Der mit der Berathung der Frage der Einsetzung
^Schiedsgerichten bei Conflicten mit fremden
Achten betraute Ausschuss des n o r w e g i s c h e n
l o r t h i n g s schlug eine Adresse an den König vor,
der es heißt, weil Norwegen auf Grund seiner Lage

Mieten mit fremden Mächten wenig ausgesetzt sei,
Wme es nicht schwierig. Verträge inbetreff der Ein-
Aung eines fest organisierten Schiedsgerichtes ab-
W'tßen. Der Storthing ersuche den König, die
H'gen Schritte zur Förderung der Sache zu ver-

fassen.
K r o n p r i n z C o n s t a n t i n v o n G r i e c h e n «

l l ! ^ ^ ^ ' ^^ " " " ° " ^ ^ ^ " ' schreibt, nach dem
Müsse des Friedens zwischen Griechenland und der
"""ei eine Reise ins Ausland unternehmen.

Alle Bemühungen Z a n l o w s und K a r a -
,klows, die macedonischen Comite's zur Herbeiführung

kl Bewegung in M a c e d o n i e n zu veranlassen,
^/ wie man aus Sofia schreibt, als gänzlich ge«
A,^it zu betrachten. Sowohl das Sofianer wie das
Mppopeler E ^ i t s haben beschlossen, eine derartige
"l°n zu unterlassen, in der Erkenntnis, dass die
Mwärtigen Umstände dafür durchaus nicht günstig
^ sowie dass die bulgarische Regierung einem Ver-
^e, vom bulgarischen Territorium aus Unruhen in
H.benachbarten Provinz zu stiften, entgegenwirken

^ 9n E g y p t e n werden eifrige Vorbereitungen
lets « ^^ langem angekündigte Sudan-Expedition
I^nen. welche, wie es heißt, im Laufe des Juni
Mnen dürfte. Ob die Expedition bis Omdurman

^Nedeht wird, soll vom Verlaufe der Ereignisse ab-

Tagesneuigleiten.
),, ^ ( R e g i e r u n g s j u b i l i i u m S r . M a j e s t ä t
^ « a i s e r s . ) Der «usfchus« des Wiener Kunst.
,, """'Vereine« hat in seiner am 21. v. M. abgehal»
^"Sitzung einstimmig beschlossen, anlässlich des Regie-
^««lubiläum« Sr. Majestät des K a i s e r s eine Action
liüi», "ung des Kunstgewerbes einzuleiten. Der Ver-
^^s'dent Herr kaiserlicher Rath Hanusch hat vor
^ "°hren «ine Schenkung auf den Todesfall im Ve-
W . °" 50.000 fl. ö. W. für den Bau eines Vereins-
^»!! ^"achl. Um diese« Project durchführen zu können,
tzi '̂ êr Verein jedoch noch weiterer, größerer Mittel,
^"'"bet fich daher an seine Mitglieder und an alle
't'«? > ^ Kunftgewerbes mit eimm Aufrufe um Vei-
M « ""« zur Schaffung eine« «Kaiser Franz Josef.
z^Ulnsfonds». I n diesem Aufrufe wird darauf hin-
V " ' dass die Sicherung der Zulunft be« Wiener
V^erbe-Verelnes eine würdige Huldigung für den
tz,H°n sei, welcher durch die Errichtung des l. l.
^ . Elchen Museums und der Kunftgewerbe«Schule den
«l>h°. zur Wiederbelebung des österreichischen Kunst»
^t,ü gelegt habe. — Au« demselben Anlasse hat der
!̂<hlM ^ " O lmütze r l. l. böhmischen Gymnasiums

^ '>'". «ine Stiftung zu gründen, mit deren Ertrag
^ l l , A^We und begabte Schüler unterstützt werden
^» s,̂ leichzeltig hat der Lehrkörper sür diesen gweck
^ "'gewidmet. — Da« gustandelommen der Kaiser
Vh^'s' Iubl läum«.Stistung der Ossicle« und M i -
^ " " " t e n de« Ruhestandes in V u d w e i s ist bereits
X " Da das Stiftungscapital die Höh' von 20.000
^ 8 l« "lchritten hat, gelangt ein Stiftungsplah sür

^ ' " t alle Fälle zur Ausschreibung,
^ j . ^ u f f t e l l u n g n e u e r b o s n i s c h - h e r c e g o -
^Kj,t,.^r I n f a n t e r i e - C o m p a g n i e n . ) Seine
°>X 2 ' der Ka ise r hat mit Allerhöchster Entschließung
ll»0t» ^ ^ ^k Ausstellung von weiteren vier bosnisch«

^ , ' M e n Infanterie-Compagnien im Herbste 189?
l! < ' ^ ^ ' " genehmigen geruht. Mit 1. October 1897
l^ ln i l ^ " ^ einer Verordnung des l. u. l. Relchs-
^ ' " M ü t i u m « vom 2b. v. M., bei jdem der vier
t^on« ^ovlnischen Infanteriereglmenter in der Ersah-
><), ,6adrestatlon ^ne Compagnie aufzustellen. Diese
! 'btyzf, "hält die Nummer 16. hat den normalen
'l 4 ^"nd anzunehmen und gehört i« den Vlrband

^ t d ^ ^ i e V e i s e h u n g N e l a « I I I . ) Aus Buda-
R,^ ° gemeldet: Die Ueberrefte des Königs Vela 111.
M , „ ^ "M 18. April 1196) und seiner ersten Ge-
^ ^ " " " ° von Antiochien (gestorben 1183) werden am
H « ^ vom National'Museum unter Entfallung
,' ^s° "pe« in die hiesige K.änungslirche gebracht
^ b« 3 beigesetzt. Bei der Beisetzung werden Ver«
ll> l)lk ^ ^ und de« Clerus, die Staatswürdenträger
^«..^"Uamentsmilglieder anwesend sein. I n der

tzt^lche wird bis dahin auf Kosten des Kaisers
^ ^ sln ^ errichtet werden,
^ h ^ l i tische Unruhen. ) Pas Krelsgerichl
j > ^ . " " 28. v. M. in zweiter Instanz 29 Ind i -

! ^<h«r »>" Umgebung von Görz, welche au« «nlass
^ ^ "lh«wahltn zu politischen Demonstrationen und

zu Au«jchreitungen fich hinrelßm l ißen, zu schweren
Kerkerftrafen, und zwar zwei z.» einem Jahre, fünfzehn
zu sieben Monaten, fünf zu sechs Monaten Kerkers, ferner
einen Lehrer wegen Aufreizung zu fünfzehn Tagen Arreste«
verurtheilt.

— ( D a s V e f i n d e n d e e h e i l i g e n V a t e r s . )
Da der Leibarzt de« Papste« Dr. L a p p o n i Se. Heilig-
keit den Papst trotz der Ecmüdung anläsllich der
Ceremonie am 27. v. M. bei vorzüglicher Gesundheit fand,
stimmte er dem Entschlüsse zu, dass 2000 Pilger aus
Lothringen und der Lombardei am 31. v. M . in den
Loggiasaal zugelassen wurden, um der Messe des Papstes
beizuwohnen.

— ( E i n f l u s s der E l e k t r i c i t ä t auf die
S t i m m e der S ä n g e r . ) Die Herren Montier und
Granler haben vor kurzem eine höchst interessante Ent-
deckung gemacht, für welche ihnen die fingende und sanges-
freudlge Welt zu Dank verpflichtet ist. Die genannten
Herren machten nämlich, wie wir einer Mittheilung des
Patent-Bureau I . Fischer in Wien entnehmen, die Be-
obachtung, dass, wenn man die Sänger d-m Processe der
Frantlinisation unterwirft, d. h. sie aus einen Isolierftuhl
f«ht, der mit dem negativen Pol einer Dynamomaschine
verbunden ist und einen mit dem positiven Pol verbun«
denen Qmckenbesen chrem Gesichte gegenüber aufstellt, so
dass sie die Eleltriciliitsstlöme sozusagen einathmen, eine
höchst eigenartige Aenderung mit ihrer Stimme vor sich
gcht, diese wird höher, stärker und voller. Die Ursache
hievon liegt nach den Beobachtungen der Genannten in
dem stärkeren und tieferen Einathmen und dem regel-
mäßigen und längeren Ausalhmen, so dass auch bti den
anstrengendsten Stücken die Athmung nicht schneller wird.
Die Stimme hat demnach unter der Einwirkung der
Elektricität die Tendenz sich auszudehnen, sie wird ge-
schmeidiger und gestaltet den Sängern die anstrengendsten
Leistungen, ohne das« er eine Ermüdung spürt, mit einem
Wort, die Schönheit und Klang.

— ( S t e r b es a l l e . ) I n Würzburg ist am
29. v. M. der Botaniker und Univerfitälsprofessor Sach
gestorben. — I n Wien ist am 29. v. M. der langjährige
Eigenthümer und Herausgeber des «Salonblattes» Paul
E n g e l s im 51. Lebensjahre gestorben.

Local- und Prouinzial-Nachrichten.
— ( I n s p i c i e r u n g . ) Se. l. und l. Hoheit der

durchlauchtigste Herr Landwehr-Obercommandant FZM.
Erzherzog R a i n e r trifft am 10. Juni zur Inspicierung
der Landwehrtruppen in Klagenfurt ein und reist am
11. Juni wieder ab.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Ueber lehtwilllge Verfügung
weiland Sr. l. und l. Hoheit des Herrn Erzherzogs
A l b r e c h t hat Se. l. und k. Hoheit der Herr Feldzeug«
meifter Erzherzog F r i e d r i c h , Commandant des 5. Corps
und commandierender General in Prrssburg, iu Lipil in
Slavonien ein Curhaus für Militäcpersonen errichtet und
in das Eigenthum der Heeresverwaltung übergeben. Dieses
Curhaus wird a« 15. d. M. al« Militär-Vadeheilanstalt
c, öffnet werden. — Um Unglücksfällen, welche durch un<
richtige Behandlung blind gegangener scharf adjustierter
Geschosse entstehen tonnen, vorzubeugen, wurde angeordnet,
dass alle aufgefundenen derartigen Geschosse am Fundorte
zu sprengen sind. —o.

— ( A e n d e r u n g des U m f a n g e s der
S l e u e r a m l s b e z l r l e L a a s , Lo i tsch u n d
g i r l n i h . ) Das l. l. Finanzministerium hat angeordnet,
dass die neugebildeten Ortsgemeinden Rakel und Schilze
vom I.November d. I . angefangen aus dem Sprengel
de« Steueramte« Loltsch, beziehungsweise Laas au«,
geschieden und dem Steueramtsbezirle girlnih zugewiesen
werden. —o.

— (Ve rso rgungsgenüsse . ) Das k. k. Finanz-
ministerium hat im Einvernehmen mit dem t. k. Mini«
sterium für Landesverlheiblgung angeordnet, dass die Be-
stimmungen des Punktes b, beziehungsweise 6 der Finanz,
ministerialverorbnung von 22. Mai 1896, N. G. Vl .
Nr. 77, zum GeHufe der Durchführung de« § 7, Absatz 2
des Gesetze« vom 29. Jänner 1697, R. G. V l . Nr. 42,
über die Versorgungsgenüsse der dienstuntauglich gewor-
binen Genbarmeriemannschaft undGendarmerlelanzleidiener,
sowie deren Witwen und Waisen analoge Anwendung zu
finden haben. —o.

— (Post d ien st.) Dle erledigte Postexpedienten-
sielle beim l. l. Postamte in Wrußnih wurde der bi«.
hörigen Postadministratorin Ella W i n d i s c h e r dortselbst
verliehen. —" .

— ( D i e V e r w a l t u n g der K a i s e r F r a n z -
I o s e f - I u b i l ä u m s - S t i f t u n g der O f f i c i e r e
und M i l i t ä r b e a m t e n des R u h e stände« in
G u d w e i « ) ersucht uns bekanntzugeben, dass der Erfolg
schon heute gesichert ist, das Stiftungscapital die Höh: von
20.000 Kronen überschritten hat und ein Stistungsplatz
pro 1898, dem Jubeljahre der Völker O'fterreich'Ungarn«,
für alle Fälle zur Ausschreibung gelangt. Der den
Gründern vorgelegene Ursprungsgedanle ist aber noch nicht
e> reicht, noch sind nicht alle pensionierten Officiere unk»
Geamten des Ruhestandes der Stiftung beigetreten, wir
streben die« an, bis 2. December 1893 sollen alle —
olle ohne Ausnllhme — Mitglieder unseres Vereines sein.

Um dies zu erreichen, ist die Verwaltung dem Chcck»
verkehre des l. k. und des lönigl. ungar. Postsparcassen-
Amtes beigetreten, und übersendet jedem Veltrelenden die
erforderliche Anzahl von Erlagscheinen, wodurch ble
P. T. Herren in der Lage sind, diesen so geringen Rück«
las« von nur 20 Heller (10 Kreuzer) monatlich und
portofrei an die Vereinscasse gelangen zu lassen. Der
Beitritt ist «it einfacher Corresponbenzlarte anzumelden,
und wirb ersucht, die genaue Adresse und beutlich ge-
schriebene Namen anzuführen.

— (guch ts t i e r - Abgabe. ) Der tralnische
Landesausschuss wirb im Laufe des Monates Juni b. I .
zehn Zuchtstiere der Mürzthaler Rasse an die Gemeinden,
und falls fich dieselben nicht in genügender Anzahl
melden sollten, auch an private Viehzüchter gegen Ver-
gütung der halben Anschaffungskoften abgeben. Die dies-
bezüglichen Gesuche sind bis 12. Juni b. I . an den
Landesausschuss einzusenden.

— ( S i t z u n g des La ibacher G e m e i n b e -
ra the« . ) Die Tagesordnung zu der heute, den 1. Juni,
um 6 Uhr nachmittag« im städtischen Rathssaale statt-
findenden ordentlichen öffentlichen Sitzung de« Laibacher
Gemeinderathes lautet: I . Bericht des Vorsitzenden.
I I . Verlesung und Virificierung des Protokolls über die
letzte Sitzung. 111. Berichte der Finanzsection: 1.) über
das Gesuch des «Verbandes der slovmlschen Lchrervereine»,
betreffend den Anlauf mehrerer Exemplare de« Weile«
«Tnji i lea ?a inl^älno» durch die Sladtgemeinde;
2.) über das Gifuch des «V-reinsausschuss?« zur Er-
bauung eines Lthrerconvlctes» um unentgeltliche Ueber-
lassung des Baugrundes; 3) über das Gesuch de«
«Zlov. lathol. Arbeitervereines» um Gewährung einer
Unterstützung; 4.) über da« Gesuch des «Juridischen
Unterstützungsvereines der Wiener Universität» um Gz»
Währung einer Unterstützung; 5.) über die Zuschrift des
Stadtmaglstrates, betreffend die pachtweise Ueberlassung
der Wiefenparcelle Nc. 176 Cat.°G.meinde Kapuziner«
Vorstadt sür die vo« «Club der flovenischen Bicycliften»
zu errichtende Rennbahn; 6.) üb-r das Ansuch?« der
«Matica Slov^nsla» um Veitragleiftung zu den Kosten
der Ueberführung der sterblichen Überreste Kopltars von
Wien nach Laibach; ?.) über die Zuschrift des Stadt«
magistrates inbetreff der Anschaffung der Nmtsuniform
für einige städtische Beamten; 8.) über den Rechnungs«
abschluss des städtischen Schlachthauses füc das Jahr 1896.
IV . Bericht der Bausection über den Recurs be« Franz
Ialopiö gegen den Magistratsbefcheid Z 2147. V. Bericht
der Polizeisection, betreffend die Abschaffung des Hausier«
wesen« im Stadtrayon. V I . Bericht der Auffichtssection
des städtischen Elektricitätswerke« über Anträge, betreffend
die Kabellegung. V I I . Bericht des Curatoriums der
städtischen höheren Mädchenschule über Schulangelegen«
heilen. V I I I . Bericht der Personal« und Rechtssection:
1.) über die Verleihung der provisorischen Casse-Assiftenten.
und Praltilanlenstelle; 2.) über das Gesuch der «lbertine
Hengthaler um Erhöhung ihrer Witwenpenfion. I X . Ve«
richte der Stadtregulierungssection: 1.) über bisherige
Ablösungen und ausbezahlte Ablösungssummen; 2.) über
bringend durchzuführende Ablösungen; 3.) über Anbote
der Hausbesitzer an der Petersftrah?, betreffend die Ver-
längerung der Komenslygasse; 4.) über zeitweilige frucht-
bringende Anlegung des Regullerungsfondes; 5.) über
verschiedene andere Ablösungen. X . Bericht de« Stadt-
magistrates über Anträge der Enqusle zur Vertheilung
des dreiprocentigen Darl-Hens an sieben durch da« Erb»
beben bedürftig gewordene Hausbesitzer. — Zur giltigen
Beschlussfassung des X. Punktes der Tagesordnung ist
die Anwefenheit von Dreiviertel aller Gemeinberülhe
erforderlich.

— ( S e l t e n e D i e n st treue.) Die beim Kauf-
mann Herrn H a m a n n bedlenftete F. K o z a m e r n i l
ist seit 25 Jahren ununterbrochen im Geschäfte desselben
thätig. Das 25jährige Jubiläum gab dem Dienftgeber
und ihren Colleginnm Veranlassung zu besonders herz.
l,chen Ooatiomn in Form von sinnigen Glückwünschen,
Ehrengaben und einer festlichen Veranstaltung.

— ( G e n o s s e n s c h a f t l i c h e s . ) Wie un« mit«
getheilt wird, wurde im Gerichtsorte Ratsch ach ein
Consumverein, registrierte Genossenschaft mit beschränkter
Hastung, gegründet, welche bezweckt, den Mitgliedern alle
Wirtschaftsartllel sowie auch Kleidungsstücke von guter
Qualität zu billigen Preisen zu beschaffen. Der Nusschuss
besteht aus dem Obmanne, dessen Stellvertreter und
dreizehn Mitgliedern, deren Wohnorte sich auf verschiedene
benachbarte Dörfer vertheilen. — 0 .

— ( U e b e r f a l l durch Z igeune r . ) Als a«
24. Mal um halb 4 Uhr nachmittags der Besitzer Josef
Kalan au« Oberweßnltz von Krainburg nach Hause fuhr,
traf er in dem Walde Kolovrat auf dem Gemeinbewege
nächst Ralovca die Zigeuner Julius Seger und Simon
H.lb nebst ihren Genossinnen. Kalan, welcher bei dieser
Zigeunerbande seinen vor ungefähr 14 Tagen in Vürlust
g rathenen Hund bemerkte, rief denselben zu sich. Die
beiden Zigeuner liefen dem Kalan nach und wollten sein
G'spann anhalten; der Zigeuner Held zog ein Messer
aus der Tasche und holte gegen Kalan zum Stiche aul .
Kalan wich durch eine Körperbewegung dem Stiche aus
und hieb aufs Pferd ein, da« w Galopp davonfuhr.
Die Ilgeun« liefen eine I ü t lang de« Wagen schreiend
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ch, ohne ihn einholen zu lönnen. Sie wurden durch
: Gendarmerie aus Krainburg nach längerem Forschen
» 8 Uhr abend« nächst Nalla« ausgeforscht, fest.
nommen und dem Bezirksgerichte in Krainburg ein°
liesett. . !.

— ( F ü r M i n e r a l o g e n ) dlilfle es nicht ohne
nterefsc sein, zu erfahren, dass anlässllch des Orund-
shebens beim neuen Hause des I . Vahooec am Ialobs-
ahe in einer Tiefe von nahezu 3 Matern sehr häufig
s seltene M i m r a l Vivi^nit (Nlaueisenerde) vorgefunden
llde. Das Mineral, bekanntlich eine Verbindung von
^ l'« ^ - j - 8 I I , 0, tr itt im vorliegenden Falle an
eften von Holzsärgeo sowie Menschenlnochen als ftaub-
liger blaseblauer Ueberzug und als erbige leicht ab-
rbende Mass.: auf. Die Funbftilcke lagen in einer feuchten
honschichte von dunkler Farbe und lassen alle recht
utllch noch die Sttuctur des Holzes «kennen; eines
,von zeigt einen kleinen Splitter, der bis ins Innere
laueisenerde enthält. >V—r.

— ( I u r R e o r g a n i s a t i o n d e r S t a a t s -
r ü f u n g e n a n d e n t e c h n i s c h e n Hochschu len . )
er Rcclor der Wiener Technil mochte einer Voll»
rsammlung der Techniker einig? Mittheilungen über die
tzthln stallgefundene Enquete zur Aenderung der Staats«
üfungen. I n der Ingenieurbaufachschule wird die dar-
illende Geometrie reduciert, das Freihandzeichnen als
rüfungsgegenftanb fallen gelassen. I n der Hochbaufach-
)ule wird ebenfalls die darstellende Geometrie reduciert
id das Figurenzeichnen entfällt. Vczügllch der Maschinen-
»ufachschule wurde festgesetzt, dass die Gegenstände der
sten Staatsprüfung wie in der Ingtnieurfachschule zu
indhaben sind. Es soll angestrebt werden, Maschinen-
hre mit Maschinenbau zu einem Gegenstände zu ver-
nen. Cltltrotechnik soll als Voiftlüfungsgegenftantl ein-
führt werden und Schiffbau wenigstens an einer tech-
schen Hochschule gelehrt werden. I n allen Fachschulen
Vollswirtfchaftsllhre, Vollswirtfchaftspolilil und Flnanz-

issenschast als obligater Votprüfungsgcgenstand ein-
lführen. Die bisherige Studiendauer an der Ingenieur»
,d Vaufchule foll um ein bis zwei Semester reduciert
elden. Was die Ablegung der Staatsprüfungen betrifft,

wurde in der Enqusle befchlossen, ähnlich wie bei dtn
chlswissrnschaftlichen Studien, eine Mlnimalzahl der
lochenftunden für die einzelnen Prüsungsgegenstände fest»
isetzen. Die erste Staatsprüfung wird nachgesehen, wenn
r Nachweis elms «guten» Erfolges durch Einzel«
cüfungen erbracht wird. Bei der zweiten Staatsprüfung
nd die mündlichen Prüfungen in der Ingenieurschule
llf zwei Fächer zu beschränken, die dem Nandidaten vier
2ochm vor dcr Prüfung bekanntgegeben werden.

— (Schutz den I n s e c t e n f r e s s e r n . ) Dem
itare, dem Hauptfeinde des großen, braunen Rüssel-
lfers und anderer Waldverwüster, sollt« man Niftplüh^
> Form von zahlreichen Starkästen innerhalb der
sälder anweisen. Die Ausgabe würde sich bald reichlich
hnen. — Die durch Vertilgung ungeheurer Mengen von
insectenelern (besonder« auch der Eier der «Nonne») so
nermesslich nützlichen Meisen vermindern sich von Jahr
l Jah r , weil ihnen Brutgelegcnheit mangelt. Einig?
lrlen nisten auch in Kästen, wenn die Fluglöcher ent-
irechend klein find. Hauptfächlich sollte man aber hohle
itamme zu erhallen suchen, die gar leinen Holzwert
aben, in denen aber die Meifen und andere nützliche
snsectinoerlllger gerade sehr gerne nisten.

— ( D i e G e f ä h r l i c h k e i t de r R a u p e n . )
nter den Aerzten und Naturwissenschaftlern ist fchon
»nge die Gefährlichkeit der Raupen sowohl für den
lierischen, wie für den menschlichen Organismus bekannt,
lufsallend ist es jedoch, wie wenig sonst auf diefe O?«
ihrllchleit in weiteren Kreisen geachtet wird, wie weit-
chend die Furchtlosigkeit von Kindern und Erwachsenen
taupen gegenüber ist. Ts dürfte jetzt die geit sein,
arauf hinzuweisen, dass die Raupen nicht nur auf der
«enschlichen Haut, die fie berühren, Ausschläge hervor,
ufen können, sondern dass auch die Schleimhäute, bc°
)nders aber die Bindehaut de« Auges bei Raupen-
erührung entzündlich erkranken können. Es sind die feinen
taupenhürchen, welche den Reiz auf die betreffenden
iartien ausüben, und es sind von verläfsllchen For-
chern Fälle mitgetheilt worden, wodurch das Eindringen
er feinen Härchen in die Alhmungsorgane auch hier enl«
ünbllche Pcoc.sse, besonders auch Bronchialkatarrh, enl-
landen sind. E« sei deshalb darauf hingewiefen, das« wlr
ollen Grund haben, Raupen, welcher Ar t fie immcc
lien, nicht zu berühren und an Stellen, wo viele Raupen
ich aufhalten, nicht lange zu verweilen: sowohl der
irecte Contact mit den Raupen, wie die in der Lust
nd auf Pflanzenlheilen fchwebenden Raupenhärchm können
in« Erkrankung hervorrufen.

— ( P r o m e n a d e - C o n c e r t e . ) Nach Zulässig»
eit der Witterung wird die Musik des I n f a n t e r i e - R .
limenls Nr. 2? am 3 , 1 0 , 17. und 24. Jun i Pro«
nenade.Eoncerte in den Anlagen nächst Tivol i abhalten,
vtginn Vdeimal um 6 Uhr nachmittags.
° " ° » ^ . ^ U . Ü »UN»'' ü » »', üu P! in « ft«n

preise, dann die Abfahrtszeiten find aus den in den
Stationen befindlichen Placate« und Programmen zu ent«
nehmen.

* ( N u « dem P o l i z e l r a p p o r t e . ) Vom 30. auf
den 31. v. M. wurden elf Verhaftungen vorgenommen,
und zwar fkchs wegen Excess?« und nächtlicher Ruhe-
störung, zwei wegcn Trunkenheit, eine wegen velbotener
Niicklehr in die Stadt, eine ^wrgen Unterftandslosigleil
und eine wegen beschäftigungslosen Herumstreifens. —
Am 30. v. M. entzündete sich im Keller des Varlhlmä
Ielenic in Udmat durch das unvorsichtige Hantieren
mit einer Laterne Spiritus. Das Feuer wurde von den
Hausltuten gelöfcht. Der Schaden beträgt ungefähr 300
Gulden. —r.

— ( E i n e r t r u n k e n e r M i s s i o n ä r . ) Aus
Amerika kommt die Nachricht, dass der slov?nische Priester
Peter J e r a m , der am 9. Mai von der Mission am
Flusse Rio Grande nach Californien zurückkehrt«', er-
trunken sei.

— ( E u r - L i f t e . ) I n der Zeit vom 18. bis
27. Mai d. I . sind in A b b a z i a 177 Eurgäste an»
gekommen.

Neueste Nachrichten.
Das Jubiläum der Akademie der Wissenschaften.

(Original-Telegramm)
W i e n , 31. Mai.

Anlässlich des fünfzigjährigen Bestandes der Akademie
der Wissenschaften fand gestern in Anwesenheit Seiner
Majestät des K a i s e r s , des Curators Sr. k. und l.
Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs R a i n e r ,
der übrigen Herren Erzherzoge, der Minister, der Hof-
und Staatswürdenträger sowie zahlreicher Mitglieder
des diplomatischen Corps eine Festsitzung statt, in
welcher Präsident A r n e t h der Erbauung des Akademie-
gebäudes durch Kaiserin Maria Theresia, der Gründung
der Akademie durch Kaiser Ferdinand und der Urber-
lassung des Nulagebäudes durch Kaiser Franz Josef
gedachte. Der Präsident dankte Seiner Majestät dem
K a i s e r für das bewiesene Wohlwollen und schloss
mit der Versicherung unerschütterlicher Treue und dem
Gelöbnisse, auf der eingeschlagenen Bahn zum Wohle
Oesterreichs und zum Ruhme der Wissenschaften fort-
zufahren, und mit einem enthusiastisch ausgenommenen
Hoch auf den Monarchen.

Se. Majestät der K a i s e r gedachte in seiner
Antwort der ununterbrochenen Arbeit der Akademie
und der erzielten Erfolge derselben im siegreichen Wett-
kampfe mit älteren berühmten Instituten anderer
Staaten. Die Akademie habe die wissenschaftliche Arbeit
erweitert, vertieft und im Geiste des erhabenen Grün-
ders, erfüllt von patriotischer Gesinnung, durch die
Förderung der Wissenschaft für die Erweiterung ge-
diegener Kenntnisse nicht bloß zum Wohle der bürger-
lichen Gesellschaft, sondern auch wesentlich zum An-
sehen des Staates gewirkt, welches mit dem Erwerbe
idealer Güter wachse. Der Monarch versicherte die
Akademie im weiteren Wirken und Schaffen, dem hohen
Ziele zustrebend, feines unveränderlichen Wohlwollens,
seiner Fürsorge und Anerkennung.

Den Worten Sr. Majestät des K a i s e r s folgte
ein Sturm drr Begeisterung. Vicepräsident Professor
S u e ß hielt die Gedenkrede und schloss mit dem ehr-
furchtsvollsten Danke fül das Erscheinen Sr. Majestät
unter begeisterten Hochrufen auf selbe. Se. Majestät
sprach die vorgestellten Mitglieder der Akademie an
und verließ dann unter begeisterten Hochrufen die
Akademie.

Parlamentarisches.
(Original-Telegramm,)

W i e n , 31 . Ma i . Dem «Vaterland» zufolge
sprach die parlamentarische Commission der Rechten den
Vicepräsidenten Abrahamowicz und Dr. Kramarz den
wärmsten Dank aus für die Vertheidigung der Mechte
des Abgeordnetenhaufes in der letzten Sitzung.

W i e n , 31 . Ma i . Bisher sind im Abgeordneten-
hause 16 Petitionen aus Oberösterreich gegen die Ob'
struction eingelaufen.

Die Türke i und Griechenland.
(Original-Telegramme.)

C o n s t a n t i n o p e l , 31 . Ma i . Die Schwierig'
leiten wegen des Waffenstillstandes sind noch nicht be-
hoben. Von griechischer Seite wird behauptet einen solchen
bereits abgeschlossen zu haben und dass nur über die
Dauer desselben divergierende Anschauungen obwalten
können. Die Griechen erheben die Beschuldigung, dass
von türkischer Seite ein Angriff vorbereitet werde, wäh-
rend türkischerseits die Griechen beschuldigt werden,
Lamia und andere Orte zu befestigen und die Truppen
zu verstärken.

K a n e a , 31 . Ma i . (Meldung der Agence Havas.)
Die Türken machten gestern einen Ausfall aus Kandia,
griffen die Insurgenten an und nahmen ihnen ihr
Vieh weg.

C o n s t a n t i n o p e l , 31. Mai . Die Nachricht
der «Morning-Post» von einer angeblichen Concentric«
rung von 30 Bataillonen an der serbischen und monte-
negrinischen Grenze wird als falfch bezeichnet.

Wien, 31. Mai . (Orig.-Tel.) Ministerpräsident
Graf B a d e n i ist heute nachmittags von Sr. Vlalep'
dem K a i s e r in einstündiger Audienz empfangen w "
den. Hierauf empfieng Se. M a j e s t ä t den Mm'! ' "
des Aeußern Graf G o l u c h o w s k i . . „

Wien, 31. Mai . (Orig.-Tel.) Se. Majestät M
K a i s e r ließ sich gestern um das Befinden o»
erkrankten Präsidenten Dr. K a t h r e i n erkundM".
der zum Sommeraufenthalte in Rodaun wohnt.

Wien, 31. Mai . (Orig.-Tel.) Die «V. C-' «elo^
Handelsminister Daniel bringt in den nächsten T"s
einen Investitionsgesetzentwurf, betreffend den VetW
von 123 Millionen, ein, wovon 100 Millionen »n o"
nächsten zehn Jahren beansprucht werden, 23 ^
lionen auf Tilgung der schwebenden Schulden ve
wendet und für das laufende Jahr 43 Millionen "
nöthigt werden, welche durch die Emission ew
3'/«procentigen steuerfreien Kronenrente beschafft w .
den. Das Budget erfährt eine weitere ^ntlaft"'»
durch die Rückzahlung höherer verzinslicher M
bender Schulden. ^ ^

München, 13. Mai . (Orig.-Tel.) P r i n z - » "
Luitpolo verlieh Sr . l . und l. Hoheit dem durchlauf
tigsten Herrn Erzherzog F e r d i n a n d K a r l Ludtv'«
den Hubertus-Orden. ^

München, 31. Mai . (Orig.-Tel.) Heute fand ^
Civil» und kirchliche Trauung der Prinzessin >»""
von Baiern mit dem Prinzen Ferdinand von Voul
statt. Eine zahlreiche Menschenmenge nahm a«
Trauung theil. ^

Rom, 31. Mai . (Orig.»Tel.) — Kammer. -^ ^
Minister des Aeußern beantwortete die Interpelia^
Imbrianis und erklärte, das Concert der Mäch" s
Europa die Sicherheit, die es sonst nicht gehabt Y"
Es konnte den griechisch-türkischen Conflict nicht ,̂
hindern, beschwor aber jede Gefahr für Europa. ^
Aufrechthaltung der Blockade auf Kreta " fo lg te "
Erwägungen der Humanität und Politik. Die ^ ^
haben beschlossen, durch ihre Vermittelung die u? .^
des Krieges abzuschwächen und für Kreta ein ' ^
früheren Erklärungen entsprechendes Regime zu ^
langen. Das Ziel der italienischen Regierung I"
Erreichung eines dauerhaften Friedens. ..,^i

Bukarest, 31. Mai . (Orig.-Tel.) Das lmchlN"'^
über das Bchnden des Prinzen-Thronfolgels ^.
gegebene Bulletin besagt, der Zustand sei >^ Ah,
flirdigend, der Schlaf ruhig, der Puls gut, d»e ^
mung tief und regelmäßig; die Temperatur st" >
noch gesunken. Das Thermometer zeigt 37 4 G " >

Moskau, 31. Mai . (Orig.-Tel.) An dem ^ ü
grabe der auf dem Kodyilska.Feloe Verunglückten >^.
gestern eine feierliche Seelenmesse statt, welcher .̂
fürst S.rgius Alexaudrowitsch, die Spitzen der " ^
und Militärbehörden, die Vertreter der S t a " ^
Damen der Gesellschaft sowie eine große M"> "
menge beiwohnten.

Aitevarisches. ^
« S e i d e l ' s k l e i n e s A r m e e »Schema » . ^ <>>

der Hofbuchhandlun« «. W. Seidl <k Sohn in Wien» A M^
weitcic,, Kreiscu belminlc Schema enthält in geb'ä"^ , zW'
eine übersichtliche Darstellung der österreichisch "nga" ' ^ ' t»""
macht mit Angabe der Vesehnng der Cummandantenstwe ' y5
eine Uebersicht der Standorte der höheren Coinma"" jß
Regimenter nnd Bataillone. Dieses Schema ist " " ^ ^ ^ r >"̂
Militärs, sondern anch für Civil.Vnreaux sehr braua) ,̂,,,?
wird auch vielfältig von Ciuilpersonen, welche sich ! ^ ,
interessieren, oder auch in geschäftlicher Hinsicht, benuA ^ M

Alles in dieser Rnbril Besprochene tann durch v'° ^ , '
Buchhandlung J g . v. K l e i n m a y r H Fed. Bamberg
werden. 7"I,D
Ausweis über den Stand der Thierseuchen l«

jür die geit vom 18. bis 27. Mai 169?.

E s is t h e r r s c h e » d : . h,l « '̂
die Maulseuche bei I i egen im Nezirle Littai w

meinde Podboröt (1 H.); ^ e ' " ' „
die Gchlveinepeft im Vezirlc Adelsberg i n d e n ^ , , !

Vornean (5 H.). St. Michael (2 H.) und St. M ^ <j»<
Vezirlc Gotlschee in den Gemeinden Altlag (1 p ^ ;„ d»'l A
(1 H.) und Reifnift (1 H.); im Vczirle Smlfeld ' ^
meinde Zirlle (8 H ) ; im Bezirke Laibach-U'Ngev>l''u^<e^
Gemeinden Großlupp (5 H), Uiplein (2 H.) >"'° .«> ^ i , ;
(2 H,); im Bezirle Littai in den Gemeinden ^ " N (1 ^
Oberssnrl (!i H.). Rudoctendorf (2 H.) nnd St. " ^ S ^
im Vezirle Loitsch in der Gemeinde Oblal (6 A) ' s»a^,^
Nudolfswert in den Gemeinden Ambrus (4 V ̂  > M ^
(1 H.). Laugenthon (2 H ), St. Michael-Stopii / F s M < /
(? H.), Seisenberg (2 H), Töplch (4 H,) u«d "^,tc<,,.
( l H . ) ; im Bezirle Tschernembl in den Gemeind" c f ^
(1U H.), Gradaz (1 H.), Kälbersberg (5, H.). ^ " ^ K
Podzemelj (2 H.), Äadenze (3H.). Scmic ( l H.-̂ , " ^ 2^
(1 H.). Sloclendorf (10 H.), Tschernembl (1 V) ^

die Wuthseuche im Bezirle Loitsch in der Oem""
witsch. ,.l

Erloschen: Mce ' "
die Motzlraulheit bei Pferden im Bezirle Ootl!« ?e

Gemeinde Kölschen; ... M . F
die Hchiveinepeft im Bezirle Gotlschce i ' l ° ^ e <?

Mittrrdors; im Bezirle Rndolfswert in der G"l»r ^ ^

oer Vlothlauf bei Vchlueiuen inl Vezirle i t tH ^pl!» l
den Gemeinden Hvnigstein. Et. Michael Stop't »" 1
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Angelommeue yremde.
Hotel Elefant.

. Am 31. Mai. Dr. Ritter v. Gunesch, Hof- und Gerichts«
Äb^ocat; Manheim, Kfm., Wien. — Slanc, Ndvocatensgattin,
, Tochter, Rudolfswert. — Dr. Fischl, l. und k. Regimentsarzt,

A'nz. — Schmidinger, t. l. Notarsgattin, s. Sohn, Stein. —
^losdurfer, Gewcrlsbesitzer, s. Familie; Fessel von Arthonfcls,
^nuate, Weiz (Steiermcirl). — von Neugebaner. Assrcuranz-
A'nte. s. Familie; Cullcmann, Kfm,, Trieft. — Dr. Ainschl,
Pfarrer, Victring. — Donati, Ingenieur, s. Sohn, Turin. —
^"nnenberg, Kfm., Csalathurn. — Kemeny, Kfm., Budapest.

VerftVbet«.
I m Siechenhause.

, Am 30. Mai. Anna Pisljar, Inwohnerru, 21 I . , epi-
"pt. Tuberculose.

I m Cibilspitale.

. Nm 2 6. M a i . ^ Anton Prasnil, Arbeiter, 18 I . . I u ^
""eul. pulm. — Stefan Marinöiö, Inwohner, 60 I . , <ü»r<:i-
"°M«l ventrieuli. ̂
<̂ . Am 27. M a i . Wilhelm Gruden, Pflegekind, 1 I.,
"lphtheritis.
„ Am 2 8. M a i . Mcrtthäus Strlllelj,. Knecht, 42 I.,
"tllemia. — Johann Telavec, Arbeiter, 56 I., Marasmus.

N m 2«. Mai, Stefan Lagoj, Inwohner, 75 I . , Lmpny.
^wl^ pnim. — Genovefa Pirzl, Private, 46 I., Peritonitis.

Vieteorologische Beobachtungen iu kaibach«"

^ Z Z"H " ,, , , j . ^ , ^. "'
31. ^ u . » ^ 734 1 23 6 "'SÖ.'nulßig" heiieV ^
^ ^ » Ab. 734-1 1 7 7 N. schwach heiter
^ l?U. Mg. > 734'6 113-4 > SSO. schwach j theilw. bew. i 0 0

2.« ^>as TageSmittel der gestrigen Temperatur 18'6°, um
d'unter dem Normale. . , ,

''""nwyrtlicher «edilcteur: Iu lWs'OH^Ia i ' l l l scho« '« '?^ '

tz Soeben erschien in 9. Austage: Leuchs Adressbuch,
l t i ^ ^ - Steiermark, Käruten und Krain. Preis geb. in Halb»
d,z si. 9 - . Der stattliche Vand enthält auf 82U Seiten Text
Un>> ^ ^ ' n t e Ndressenmaterial aller industriellen, gewerblichen
Kr M M l i c h e n Etablissements dieser Länder und stellt somit
Hfn Detaillisten wie den Fabricanten einer gleich wertvollen
^weiser dar. Die Anordnung des Stoffes in zwei Alphabeten
!chn n^ ^ ^ k " und nach Branchen — ermöglicht eine leichte und
btt In Uebersicht des umfangreichen Inhaltes. — Vorräthig in
^/Buchhandlung J g . v. K l e i n , n a y r «k Fed. Nambera. in

'"ach, Congressplah. (24U0)

^ ^ ^

W M ^ M e i l a g e . ' ^ W (2428)
Der heutigen Gesammtauflage liegt ein

,iltig vom 1. J u n i , des Apothekers Hern» « . D i c c o l i
'ei, auf welchen wir die ?. I . Leser aufmertsam machm.

Ml"l> Tief betrübten Hcrzenk f,ebcn wir allen Ver< W
M wandten, Freunden und Bekannten die traurige W
M Nachricht von dem Hinscheiden unseres innigst geliebten W
M Gatten, respective Vaters des Hcrtn W

> " Dr. Eduard Deu >
W Hof- und Gerichts.Advocaten in Adelsberg M
W welcher gestern um halb 9 Uhr abends, nach langem, M
M ^ schwerem Leiden, versehen mit den heil. Sterbesacra« M ,
M < menten, im 57. Lebensjahre selig im Herrn ent> W
» schlafen ist. M
M Die irdische Hülle des theuren Verblichenen wird W ,
» Mittwoch, den L. Juni, um 10 Uhr vormittags, nach W
» ' Elnscgnung derselben, voin Trauerhause auf den W
M Bahnhof in Adelsberg übertragen und um 4 Uhr W
» ^ nachmittags vom Bahnhöfe in Laibach auf den W
» Friedhof daselbst in die Familiengruft überführt. W
M Die heil. Seelenmessen werden in Adelsberg und W
M " Laibach gelesen. «
W Den theuren Dahingeschiedenen empfehlen Ivir Wi
M °dem frommen Andenken. W
> ,, Ndelsberg am 31. Mai 1897. M
» Marie Heu geb. Preutz, Gattin. — Hermann, W
M Fritz, Gottfried und «othar Deu, Söhne. — M
M Marlene, Erica und Elsa Den, Töchter. M

Depot der k. u. k, Generalstabs- Karten.
Ütta&ftab 1 : 76.000. «ßretö *>er matt 50 rr,, in Xaföenformat

auf SJcinttJonb gekonnt 80 fr.

| g . u.|lftnmaijr & jfeb, fambcrgs gud)l)an&hmg
.TlflfHbflfft^ initaibad).

Sömalose-Kraft-Wrtn
enthält in 100 g medic, feinsten Malaga £ g Sömätose. '

Vollkommen' gelö8t. Gd»©tzll©h gevcrhtttzt.
ferprobtes IVülir- u n d Ki-*i i t Ig :un{ j«-^I^t t* l i
bereitet unter der Controle des physiologischen'Institutes

UV der«ßhemischen'Fabrik In Elberfeld.

Originalpreis ein«1 Viertelliter-Flasche 1 fl. 60 kr.

ftom!tt«>«e~Krust-BiNqiiit
! 5 Stück 30 kh
1 Depot: '• (2312)6

,Mariahilf-Apotheke, M. LeustÄk, Laibach
Resselgtrasse 1, neben der FleischDdtterttfucke.

Täglich umgehendör Postversandt

l DerUusschufK der trainischen Vlbvocaten- «<i«»»e lt l-»nz»il« » » v 6 i » « « t « «t«»u»<tt^ ^
l lammer erfüllt eine traurige Pflicht durch die An- i?palnu^e 8 teni l̂c»8tuc> äoizno^r, )avWoe, 6»
>Q zeige, dass deren hochgeehrtes Mitglied, der wohl« ^e n^e viliokonpoätovani uä, dia^orhäni eozhotl
l geborene Herr > b b ^

l7,I Dr Eduard Deu llr. LsVllril H»ll.
! " ! Advocat in Adclsberg oävbtnik V ?ost0Mi

! am 30. v. M. selig ini Herrn entschlafen ist. 6n4 30. m. m. bl»is»o v 6o»poc1u 2a»p»1<
' ^ Mittm«!, ' 3 ! ^ 3"mf b's Dahingeschiedenen wird ?rupw p o ^ n i i r » I.oäs v «rego. änb 5 t. «..^

^ ^« ^ V ^ . ' ^ ?"^'?t im eigenen Grabe zur ^ i ^ ^ z ralcvi powieno k v^önsmu poöitku.
l ewigen Ruhe beigesetzt werden. ^.

Möge dessen Andenken von seinen College« stets ^ ln »uäruzi vsißäkr 2VS8to dlirl^niU «pa-^
treu bewahrt bleiben! «ün n» n '̂eßi,.!

Laibach am 1. Juni 1897. V K M I ^ n i , än6 1. roMK» 1897^

O d b o r kran jwke odT^ttoiftk« k*>uto^^ ^
izpolnuje s tem žalostno dolžnost, javljajoč, da
je nje visokospoštovani ud, bla^orbdni gospoö •

Dr, Edvard Deu
odvetfiik v Postojni

dn6 30. *n. m. blažeao v Goapodu zaspaL
Truplo pokojnika bode v sreäo, dn6 2: t. •m.,<-t

ob 4. uri popoldne iz kolodvora v Ljubljani na
pokopalisöe pri sv. Krištofu prepeljano in tamkaj '• •
v lastni rakvi položeno k v*čneniu počitku.

Naj'bi sodrugi vsigdar zvestö öhranili spa-'"
min na njega!

V Ljbbljftni, dnö 1. rožnika 1897;

Course an det Wiener Börse vom 3 1 . M a i l 8 9 7 . «°<h d«m oMNen E«̂ ««««
^ lt»,t,.,nlih.n. «"d ««^.

>n K.?"'< November . . . l 0 l 9(, 10» w
" z U " "«z. Febiu«°«wss»l<< l 0 l ' N ' 1N2 10
,. ' " " „ « , , Iünn«<I>ll! l 0 l 9li l!» 1»

5«y^ 7°/° Vtaat«l»st. 2KN fl, l5l»-—!l5«.
^ »/» ', s»nze'b00 fl. 145-60 l4S -

^<«i »/° ., yunftel »no l il>S — lS0 —
bt, «t,at«l°l« / - - «W 1. - - . — - -

"°" °Vsdbl. i> l»n N, . - - - - —

^ !t«^^° lbiente, fteuerf«! l»3 05 >»8-x5
" ' u ^ , ^ ^" lkrynenwähr.,

., !>»n 5',Ml»»««fronen«nm. l00S0 lOl —
Ä'/.ll»^.'' " " >n»<m° . l<x»'«u 1N1-—
N,°^rr^ Iiivestlt»on«.Rente

"" Kronen Num.. - - »»5o S8?0

^'«taatsschnlbv«.

t . ^ sbahn <n , ^ st,uerfre<
" > . ^ ' ) . Mr loo fl. «. 4»/» « , üo l « l i ' -
^ ^°llVH.Vahn ln Ellber

^ u M " ^"° l. »ronen».
^lH«. ' . ' »»45 IU0 45
K.»t?»bahn 4" ̂ «.Kronen»! '
'«0 l ^ ' «"" «, 2<«x> «r. f.

"<"» tttU —1U0 75

^ "««^"""«schrel»»».

'!>«"«">!l,«M,5'/.°/,
z , ^ H , ^ «». Pl, Ttück . «5«-»5?>-

^°l,b.». ' «84 50li«5l»0
^ 3 r i ^ " " s l k W,»«/° «l'!»0»3»»<,

« o « V»«att »nl H«««»»

0»N>«tt,»e«,
Elilahethbllhn «00 u. »000 « .

4°/, «h l»'/, «. Vt. . . . l l « 8« ll?-8«
<ci!l»bethb»hn, 4tt« u,»noo Vl

2 W M , 4°/i> l»l'5^12zl-85
ssranz-Ioseph.V., Vm. l»»4,4° „ V8'?d ll»0'?l)
OüaUzlsche »a i l «Lubwlg> Nah,'..

dwerse Stulle 4°?. . . , «8 «o 1«, bo
Vorarlb««er«ahn,Gm. 1884,

4"/, (dlv. Vt.) s . , f. ION fl, ü! 9V l>0 100 i «

Ul>«, «oldiente 4°/<, p « «e«7 l»2 80 l>8 >-
d»«> dt». P»r Ultimi! . . . . l»2 80 l»8 -
dto Nenle in Kronenwähr,, 4° „,

fteuerfr«l süi»!'Ussr°n,nNsi,n S9 8!» 10s» 0K
4°/„ bto, dto. per Ultimo . 8»-8Sfl«i<>'l>»
dt»,Vt.ENl,<»yld1<X!fi.,4l,," 183— 128 K0
bt°, dtl>, lvllber l»o fi., 4 ' ,/ , 101 «0 l«,z^0
dto. Ntaat^-VbK«, <Nng. l)M)',

v. I , 1876 »°/« 1ll0b«1»1b0
bt°.4>/,°/<,Echantreg«,I.«bl,'Obl, 100 75 101 ?d
dto. P r ä m . ^ l n l . « l l n y f i . e. W, 154 15b—
bw. dto. ^ 5«f l . o, W 1t»8—154 —

lheih^ie«.'«°le 4»/« ioo fi, . i « - - l4z>..

Grund<ntl. - Gbligatton««
(für 10« fi. T V l ) ,

4°/<, lroatilche und slavonilche , »8 — Y8 50
4"/, ungar<lche ( IW fl, ö.W.) . »?«(> s8 «y

Ander» 2ff»ntlt A»lH»« >
Donau«««g,'Lo!e »»/„. . . . l»8 — 1«8 50

dto. °«nltlhe 1878 . . 108 b0 -^ -
Nnleßen d « Vtabt « « « . . , 11» 50 . . —
«nlcden b, Etadtgemeinde Wien 104 L5 105^5
«nltben b, Vtadtgnneinb» Wien

(Lilber oder «vld). , . . 1»?>Sb 128 50
Prämie»««»!, d, Vtabtgm, Wien lS7 — l«8 —
V«rsebim-«nlehen. verlosb. 6«/, 100 5V 10, »5
4" , «slow,»' »<,nl»^^««I,dsl> 88 7k 8S'«5

» " V,Id « a r ,

(lül luuft.). !
«obci.üN«/sst.<n50 3,derl,4»/, 9« «y l o o ^

bto. !k»ün,.'ßchN>v. 8°/,,l.«m. 118—1,«»-
dto, bto. «»/„l l . «m. I I?-- . 1I7-7H

N..«fterr, Lan»e».HyP.»«nst. 4°/, 99 »« 100 80
0est,>ung. Van! uerl, 4«/„ . 100-10 101 —

°t«. dto. »0Mr. ,. 4"/» , 100 10 INI —
Vpartaffe. l . «st.. »«3. l̂ ,"/» " « 1 50 — —

Drioritäl».Gbligal»,n»n
< M 100 ft.>,

Felbinanb»°N°rbbahn «»«. '»»z , 0 1 - - 10» .
Oesterr. NordweNbnl"' . l11<0 l i«>lo
Tt°at«bad"»'»Frc».50<lp.St. ^ , ^ . , , _
«übbahn 3°, ^Frc«. 500 p. St . ,77.75 17» 7t.

dto. 5°/« 5 z-lx» st. p.! 100 st. , l>8_. i , 7 . _
Nnz.<«aliz, Vahn ^ - 108 — i>>8 . .
4»/„ Nnterlraw«' «ahn«" 9, hy i<x, —

zlu»rs» zos» >
(per Gttlck), '

VudÄpest'Vafilica (P°»«»u> 6 90 7 , 0
«ledttllisf KW ft, . . , . , , 188 — i!00'—
«tlar^llole 4N fi. « M , ', - , 58 50 «0 —
<"/»P°nau-DllMpflch.1<">ft«M. l 5 U - 1 5 « -
Ofen« Lose 4N fi, , . ,. . «i>— «l>'50
Palssy-Unle 40 st. « M . ,. . «oko n« . .
U»then»leu,,0eft.«el,».. i « f i . 20 »N »o-»0
Rothen Kreuz, Ung. »es» ,» ft, i n «0 1,30
ssiudolph Uole 10 st, , ,. - 25--- LN-
Oalm-«ose 40 ss. <lVl. . « 5<» 78 K0
Tt..«enol« Lose 40 fl, « M 74L5 ?5üb
Woldftein-Uosr »!> fi, l M , , S U " «3>-
«ewlnftsch, b. 3"/„Pr.°Gchulbv.

d, «jobenciedltanftlllt^'tm. 15 »5 i6-z?5
bt«. dto. U. « « »«««! »«'50 »7 50

«»»«>«<d̂  »«', » »l, »» »5

»«lb' « < m '

s«»K>^5li,» ' '
,p,t VtNck).

«!!»i°»o«st. «<ml »00 st. s«°/,«. 1«0 — ieo 70
Vantverein, Wiener, lOO fl. . »l>?-?b »K8 «l,
V°dcr.°»nst,,Oeft,,»cx>st,T.40« 1, 4U? 50 4«9 5»
«rdt.'«nft, f. Hand.u, V, 1l!0 ss. 3S.i 2̂> 56» 7»

bto, blo, per Ultimo Septb,-. 86.i ü0 »63-<
»redNbaül, «ll«. unz., »00 fl, . 45il — 4l>3'—
Depofitlnbanl, »U«,, »00 fl. . »Lb'—»»?-
«»compte «es., Ndr«st., 500 fi. ? 4 i , ' ^ - ? 5 0 -
«lro.u, <lass«nv., Wiener, »anfi. »?:«.. »78 —
Hhp»thelb,,dest,,»00fl. «5"/„^, 8 1 — 8 4 ' -
LHnderbnul, l)«st., lw0 fi. , »8« z»l» »3»-?t,
lüefterf.'Ullgal. Vank. SW fl, , 8l,6'— »80 —
Unionbaxl »W ft , , , , »u» — »02 5«
H»llthr«l<«< ?IN, , i 4 ' ̂ l 174-50 1?s 50

Atti»n von Transport»
ßnl«ln<hmnnß«»

(p?i srüll),

«psfig Tevl, Glsenb. 300 ft. . , ,S4l» 1S55
Nblim, Nordbllhn 1b« fi. . »7050 87» -
Vuschtiehradec Eis, 500 ft. »««.' -1b0b 1015

dto, l>to. (Ut. t l) »00 fi. . 5s0 - 561 50
Donau» DnmpNchissahrl« ° V e l , '

llesterr., »0« fi. I M , .' . , 4«»-—«»--
Dul.Voblnbacher<t,>».»0Nst.H.' <Y7 »5 »7 4t»
F«ldlnll!!d«>«ordb. 1000 N. <^M." ' »t»1U »52U
Lemb., <l«rnow.'Iasst,'-»lsenb,>' ̂

«lsellschaft »00 fi. V. . . . »8«bV»8?5«
Uloyb, Oeft., Ir<eft,50N fi. l ^ i , »8? — »»1- -
Vefierr. Norbweftb. «00 fl. G. . »»,- »6» 5»

dto. dto. <Ut, l») in«) fl. «, «»Slil, «»<,?!,
Prag Vuler Vllenb. l bU fl. E. , 98 83 «0
Elalltsetseilbllhn «00 fl. E. . . »54'50 8!>5'^.
Lüdbllli» W» f l . L ?h- 5 ? - ^
Klldnorbd. Verb.°Ä. »00 fi. «««.> « 4 b0 Äl5- '
«ra«U>»y«V«s.,Wr.,170fi.».W, 428 — 4 3 1 ' -

»>»» »».»»«? «nnn ' — > — —-—

»«ld « « ,
Ir»«»»y»G«s., Neu« Wr., Prio»

r<tüt<»«ct<en 100 fl. . . . l l » 50 in? t»u
Ung.Haliz. Etsenh. »00 ft. bllb«! »11 — » l l 4«
Un,.«eW(3»»aH»r»»^,«ifl.'«.> ,«.H_ ,...11
M « » , ' »«albchhnen^illrtXVtf.' —>— izy ...

lndnllrt^zlM!»« m - ' " l
' (per VtNll). "

Vaullts.', «Mss.'«si., idaf t , '? . s i ,e, »»»b
«ayKer «Nlt»^ und «ßlahlc^nd.' -

in Wien 100 ft ?l>— 7 , . . ,
»<senbllbnw.<A«lyg., »rste, 80 ft. l»4 »o i»5-«z
,,« lbeMhl", Papiers, u. «, <tz. W - »«.
Aleftnger Brauerei 100 fl. . , 137 1,0 i3»-5o
Vontan»«es,>il<., Oest. <c»lplnt »7^5 8« 15
P l a ^ r «tsn,'3'lb.««ts. »00 «. 683'— 68« —
Olllgo^Tarj. ^te!nlob,leu 60 l, «10- «1»»—.
„Tchlbglmtidl", Papiers., »00 l. »10 — »14 . .
„Oteyrer«.^, Paplerf. n. «.»«. laz-lw ,«S 50
Tr<fll i ltl Kohlen».. «es. 70 fl. 18«, — ,«9.—
»iwffw<.'».,0«ft.inW<tN, !0y l. 315 b0 317 —
«aggon'Leihanst., Mlg., in Pest,

80 ß. ' 54l> — 5 l » « -
»«.'««mgyeMchaftl»«« ft.. . ,«,, — ibil-80
«ienrrberaer Z<e«tl'«ctien'»«l. 5<k'— » is»«

«mftt^dnm^ 8 8 — »815
lextlchs PlHhe 5»-«0 5«-7>
LllndlM . . 118 4l» 119-80
Pari» . 475?» 4? «b
Tt. Pet^«»»^i,. '. , , . . . - — —>—

Ducaren . ' 5>S? »»>»
»0.Fr<mc^Ttücke 8 5» »5»,
teutsche «eichsbanlnste« . 58 «0 58»?^
Italienische Bantnvten . . 4b 35 « 4 5
VlUiie, >«ul,,l . 111? 1'»7„

möbel!
% irr

Villen und Heirats - Ausstattungen sowie
Wohnungs-Einrichtungen eigener Erzeugung.

Reich assortiertes Lager bei 4—1

§> in Ober-Schischka bei Laibach.

I ü°be Möbel sind aus gut getrocknetem Material gearbeitet und
I werden zu den billigsten Preisen berechnet.

!fI!iii= in. m

llsilf«! f f 1 l&r


